	Translation

	Skizze:
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	Immer 3 Basen = Basentriplett bilden ein Codewort = Codon für eine bestimmte Aminosäure. 
Um die richtige Aminosäure mit dem richtigen Codon zu verknüpfen benötigt man eine weitere Nukleinsäure: t- RNA (transfer–RNA).
Diese besteht ebenfalls aus einsträngiger RNA, die an einer Stelle ein bestimmtes Basentriplett besitzt = Anticodon, das komplementär zu einem Codon passt.
Im Zellplasma werden die verschiedenen t–RNA Moleküle spezifisch mit „ihrer“ Aminosäure beladen durch das Enzym Synthetase 


	Ablauf: (stark vereinfacht)
1) Die m-RNA fädelt mit Starttriplett (AUG) im Ribosom ein, à   zwei Basentripletts finden im Ribosom Platz.
2) Zwei transfer-RNA-Moleküle (jede mit Aminosäure beladen) lagern sich - wenn deren Anticodon komplementär passt - an die mRNA-Tripletts (=Codonen) an .
3) Die beiden mitgebrachten Aminosäuren werden durch eine Peptidbindung verknüpft.
4) Das Ribosom rückt um ein Triplett weiter, die t-RNA an erster Position wird freigesetzt und belädt sich im Zellplasma erneut mit ihrer spezifischen Aminosäure. Das freie nachgerückte mRNA-Codon "sucht" sich seine passende tRNA mit komplementärem Anticodon d.h. eine weitere Aminosäure gelangt ins Ribosom.
5)  Erneute Peptidbindung ... aus dem Dipeptid wird ein Tripeptid usw. 
6)   Am Ende der m-RNA kommt ein Stopp-Triplett ---> das Ribosom zerfällt wieder in 2 Untereinheiten. Die m-RNA wird freigesetzt und rasch abgebaut. 
Die entstandene Aminosäurekette faltet sich je nach Aminosäuresequenz = Primärstruktur zu einer spezifischen Sekundär- und Tertiärstruktur auf.
7) biologische Wirkung als: Enzym, Membranprotein, Rezeptorprotein, Hormon, 

	Vergleich: 

 DNA – RNA
	1) In der RNA ist statt der Base Thymin T, die Base Uracil U eingebaut;
2) In der RNA ist statt Desoxyribose der Zucker Ribose (ein O-Atom mehr ) 
3) RNA ist einsträngig
4) RNA ist kurzkettiger 
5) (m-RNA ist kurzlebiger).


	Welche 3 Formen von RNA spielen bei der Proteinbiosynthese eine Rolle? 

	 
Funktion:
Ort der Herstellung:
 m-RNA Boten-RNA        
Genkopie 
am codogenen  Strang im Zellkern
 t-RNA   transfer-RNA  
Transport der Aminosäuren zum Ribosom   
Zellkern /  Nukleolus (=Kernkörperchen) 
 r-RNA   ribosomale RNA   
Aufbau der Ribosomen (zusammen mit Proteinen)  
  Nukleolus. 


	

	Zusammenfassung:      Ein-Gen – Ein-Enzym - Hypothese   /   Proteinbiosynthese
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